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1. Rechtliche Einordnung 

1.1. Planaufstellung / Geltungsbereich 

Für die vorliegende Aufstellung der 47. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wermelskir-

chen „Innovationsquartier Rhombus Areal“ wurde am 21.09.2020 der Aufstellungsbeschluss durch 

den Rat der Stadt Wermelskirchen gefasst. Der zum damaligen Zeitpunkt beschlossene Aufstellungs-

beschluss sah die Ausweisung eines Sondergebiets vor, aufgrund der vorangeschrittenen Planung 

soll eine gemischte Baufläche ausgewiesen werden (vgl. Kapitel 4). Weiterhin wurde am 06.10.2025 

durch den Rat der Stadt Wermelskirchen der Beschluss zur Frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

und Behörden nach §§ 3,4 (1) BauGB gefasst. 

Der Vorhabenstandort befindet sich an der Dellmannstraße (B 51) und wird begrenzt durch die Rem-

scheider Straße und die Wolfhagener Straße (L 409) in Wermelskirchen und umfasst die Flurstücke 

66, 467, 469, 494, 495, 521, 807, 810, 817, 852, 898, 899, 900, 901, 902, 903 und in Teilen 895 der 

Flur 22, Gemarkung Dorfhonnschaft mit einer Gesamtgröße von rund 3,3 ha. 

 

1.2. Begründung des Vorhabens 

Das zentral in Wermelskirchen gelegene Rhombus Areal blickt auf eine lange Vergangenheit zurück. 

Als Gewerbestandort wurde es bereits seit dem Jahr 1895 genutzt. In den 1990er Jahren wurde der 

Betrieb der Hallen eingestellt und seitdem liegen die Gebäude größtenteils brach. Aufgrund der guten 

Anbindung und der zentralen Lage soll das Areal reaktiviert werden und ein modernes und innovatives 

Stadtquartier bilden. Damit wird eine Maßnahme des „Integrierten Entwicklungs- und Handlungskon-

zepts Wermelskirchen Innenstadt 2030“ verfolgt. Gleichermaßen ist das Innovationsquartier Rhombus 

ein Projekt der REGIONALE 2025 „Bergisches Rheinland“.1   

 

In den vergangenen Jahren wurden bereits mehrere Entwürfe und Szenarien für den Geltungsbereich 

entwickelt. Mit dem vorliegenden vorbereitenden Bauleitplanverfahren soll in Verbindung mit der Auf-

stellung eines Bebauungsplans der finale Entwurf bauplanungsrechtlich gesichert und letztlich umge-

setzt werden.  

1.3. Bestehende Rechtsverhältnisse 

1.3.1. Regionalplan Köln 

Der Regionalplan Köln (wirksam seit 10/2025) stellt die Fläche des Plangebiets als Allgemeinen Sied-

lungsbereich dar (ASB). Östlich, südlich und westlich werden weitere Allgemeine Siedlungsbereiche 

ausgewiesen. Nördlich bestehen Waldbereiche und Bereiche mit der Freiraumfunktion: Schutz der 

Landschaft und landschaftsorientierte Erholung. Die Wolfhagener Straße (L 409) und die Dellmann-

straße (B 51) werden als Straßen für den vorwiegend überregionalen und regionalen Verkehr ausge-

wiesen.  

 
1 Innovationsquartier Rhombus, Stadt Wermelskirchen https://www.wermelskirchen.de/umwelt-bauen/integriertes-entwick-

lungs-handlungskonzept/innovationsquartier-rhombus (letzter Zugriff am 26.11.2025) 

https://www.wermelskirchen.de/umwelt-bauen/integriertes-entwicklungs-handlungskonzept/innovationsquartier-rhombus
https://www.wermelskirchen.de/umwelt-bauen/integriertes-entwicklungs-handlungskonzept/innovationsquartier-rhombus
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Durch das Vorhaben wird den Vorgaben der Regionalplanung entsprochen. Weitere für das Verfahren 

relevante Darstellungen gehen aus dem aktuellen Regionalplan Köln nicht hervor. 

 

 

Abbildung 1: Ausschnitt Regionalplan Köln 10/2025, Plangebiet blau umrandet 

1.3.2. Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz (BRHP) 

Am 1. September 2021 ist der länderübergreifende Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz als 

Anlage der Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen übergreifenden Hochwasserschutz 

(BGBl. I 2021, S. 3712) in Kraft getreten. Damit wurde neben den übergeordneten Zielen und Grund-

sätzen des Landesentwicklungsplanes NRW eine zusätzliche raumordnerische Ebene eingeführt. Die 

Ziele des BRPH sind demnach im Rahmen der kommunalen Bauleitplanung gem. § 1 Abs. 4 BauGB 

zu beachten. Eine entsprechende Auseinandersetzung mit den Zielen und Grundsätzen des Bundes-

raumordnungsplanes Hochwasserschutz hat daher zu erfolgen. 

 

Das Plangebiet und das unmittelbare Umfeld liegen nicht in einem Überschwemmungsgebiet (gemäß 

§ 76 WHG). Der Geltungsbereich zählt laut dem Fachinformationssystem ELWAS-WEB zur Flussge-

bietseinheit Rhein und zum hydrologischen Einzugsgebiet Wupper. 

Hochwasserrisiko- und Gefahrenkarten ordnen weder das Plangebiet noch sein unmittelbares Umfeld 

einer Wahrscheinlichkeitsklasse zu.  

Das nordrhein-westfälische Landesumweltamt (LANUV) hat eine Starkregenhinweiskarte für ganz 

NRW veröffentlicht. Im Auftrag des Bundesamts für Kartographie und Geodäsie (BKG) wurden mittels 

2D-Überflutungssimulation Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten zu zwei Regen-Szenarien be-

rechnet. Gewählt wurden entsprechend der NRW-Arbeitshilfe „Kommunales Starkregenrisikomanage-

ment“ ein seltener Starkregen und ein extremer Starkregen. 
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In den Kartendarstellungen zu Starkregenereignissen ergeben sich für das Flächennutzungsplanän-

derungsgebiet bei einem extremen Ereignis (hN = 90 mm/qm/h) im zentralen Bereich punktuell Über-

flutungen mit einer Wassertiefe zwischen 0,15 und 0,45 m. 

Bei einem seltenen Ereignis (100-jähriges Ereignis) fallen die möglichen Wasserhöhen geringer aus, 

so dass die punktuellen Überflutungen im zentralen Bereich des Geltungsbereichs Wasserstände bis 

zu 0,40 m aufzeigen.  

Entlang der Remscheider Straße bilden sich bei den Starkregenereignissen leichte Niederschlags-

wasseransammlungen, welche sich jedoch nach jetziger Einschätzung außerhalb des Geltungsbe-

reichs befinden.  

 

Insgesamt betrachtet zeigen die Kartendarstellungen, dass der Geltungsbereich bei beiden Ereignis-

sen punktuell Niederschlagswasseransammlungen aufweist. Diese fallen jedoch verhältnismäßig ge-

ring aus.  

 

 

Abbildung 2: Starkregengefahrenhinweiskarte – extremes Ereignis (geoportal.de) 

1.3.3. Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) 

Aus den zeichnerischen Festlegungen (Stand 04/2022) des Landesentwicklungsplans Nordrhein-

Westfalen (LEP NRW) geht hervor, dass der Geltungsbereich und die umliegenden Bereiche als Sied-

lungsraum ausgewiesen werden. Nördlich schließt sich Freiraum an. Innerhalb der Lesefassung 

(Stand 07/2024) des LEP NRW wird Wermelskirchen im Rheinisch-Bergischen Kreis als Mittelzentrum 

aufgeführt. Das Vorhaben ist mit den Darstellungen des LEP NRW vereinbar.  
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Abbildung 3: Ausschnitt Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (04/2022) 

1.3.4. Landschaftsplan Wermelskirchen 

Der Landschaftsplan Wermelskirchen (Stand 11/2016) weist nördlich des Geltungsbereichs ein Land-

schaftsschutzgebiet (LSG) mit der Bezeichnung WK_2.2-06 und WK_2.2-06/2 aus. Dabei handelt es 

sich um das Landschaftsschutzgebiet „Bachsysteme und Wald westlich und östlich von Kenkhausen 

sowie bei Töckelhausen“. Das LSG mit der Bezeichnung WK_2.2-06/2 ist temporär. Das Ziel der Fest-

setzung des LSG wird wie folgt beschrieben: „Die Schutzgebietsausweisung erfolgt zur Erhaltung und 

Entwicklung der naturnahen Quellen und Bachauen mit brachgefallenem Nass- und Feuchtgrünland 

als Lebensraum gebietstypischer Pflanzen- und Tierarten, der alten Eichen-Buchenwälder mit stellen-

weise hohem Totholzanteil sowie des insgesamt landschaftsraumtypisch ausgeprägten Biotopkom-

plexes.“2 Das temporäre LSG tritt „[…] mit der Rechtsverbindlichkeit eines nachfolgenden Bebauungs-

plans außer Kraft.“3 

Aufgrund der Lage des LSG ergeben sich für den Geltungsbereich aufgrund des Landschaftsplans 

Wermelskirchen keine weiteren Erfordernisse.  

 
2 Rheinisch-Bergischer Kreis, Landschaftsplan Wermelskirchen (Stand 06/2016), S. 81 
3 Rheinisch-Bergischer Kreis, Landschaftsplan Wermelskirchen (Stand 06/2016), S. 83 
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Abbildung 4: Ausschnitt Landschaftsplan Wermelskirchen (Stand 11/2016) 

1.3.5. Flächennutzungsplan Wermelskirchen 

Der digital dargestellte Flächennutzungsplan des Rheinisch-Bergischen Kreis weist den Geltungsbe-

reich der vorliegenden 47. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wermelskirchen als ge-

werbliche Baufläche aus (§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO; G). Der nördliche angrenzende Grundstücksteil 

im Kreuzungsbereich zwischen der Wolfhagener Straße (L 409) und der Remscheider Straße wird als 

gemischte Baufläche ausgewiesen (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO; M). Die umliegenden Straßen werden 

als Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen dargestellt (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB). 

Nordöstlich bestehen gewerbliche- und Wohnbauflächen (§ 1 Abs. 1 Nr. 3 und Nr. 1 BauNVO; G bzw. 

W), eine Grünfläche (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB) und Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 5 Abs. 

2 Nr. 9 a und Nr. 9 b BauGB). Nordwestlich setzen sich gemischte- und Wohnbauflächen fort. Westlich 

besteht zudem eine Gemeinbedarfsfläche welche in einen Bereich für Kirchen und kirchliche Zwecke 

dienende Gebäude und Einrichtungen und einen weiteren Teilbereich für die Feuerwehr unterteilt ist 

(§ 5 Abs. 2 Nr. 2 a BauGB). 

Südwestlich verläuft die Grenze des Zentralen Versorgungsbereichs der Stadt Wermelskirchen (§ 5 

Abs. 2 Nr. 2 d BauGB). 

Weitere relevante Darstellungen für den Geltungsbereich ergeben sich nicht.  
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Abbildung 5: Ausschnitt Flächennutzungsplan Rheinisch-Bergischer Kreis  

1.3.6. Kommunale Satzungen und Verordnungen 

Hinweise auf Beeinträchtigungen Kommunaler Satzungen und Verordnungen durch die vorliegende 

Planung liegen derzeit nicht vor.  

1.4. Geplantes Verfahren / Verfahrensbausteine 

Aufgrund des geplanten Vorhabens und der Flächengröße von rund 3,3 ha (bzw. auf Ebene der ver-

bindlichen Bauleitplanung 3,4 ha) wird ein reguläres Bauleitplanverfahren nach §§ 2(4) BauGB mit 

zwei Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligungen durchgeführt. 

 

Der zugehörige Umweltbericht nach § 2a BauGB untersucht die Auswirkungen des Vorhabens auf die 

natürlichen und anthropogenen Schutzgüter und zeigt Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensati-

onsmaßnahmen auf. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wird im Rahmen der numerischen 

Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung die Eingriffe in den Biotopbestand quantifiziert und ausgeglichen. 

Darüber hinaus wird in der artenschutzrechtlichen Untersuchung die Einhaltung des § 44 BNatSchG 

geprüft und ggf. Maßnahmen zum Schutz der planungsrelevanten Tierarten erarbeitet. 

 

Die derzeitige Darstellung als gewerbliche Baufläche erfordert die vorliegende 47. Änderung des Flä-

chennutzungsplans der Stadt Wermelskirchen im Parallelverfahren zum Bebauungsplan.  
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Ein Umweltbericht und eine Artenschutzprüfung sind die begleitenden naturschutzfachlichen Gutach-

ten. Darüber hinaus sind auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung weitere Fachgutachten vorge-

sehen, bzw. werden derzeit erstellt: 

-Umweltbericht zum Bebauungsplan 

-Artenschutzprüfungen zum Bebauungsplan 

-Schalltechnisches Gutachten 

-Verkehrsuntersuchung 

-Entwässerungsplanung 

-Landschaftspflegerischer Fachbeitrag 

2. Bestand 

2.1. Lage im Stadtgebiet, Bestandssituation auf dem Grundstück 

Der Geltungsbereich der 47. Änderung des Flächennutzungsplans liegt im zentralen Bereich der Stadt 

Wermelskirchen. Die südliche Geltungsbereichsgrenze wird durch die Dellmannstraße (Bundesstraße 

51) gebildet. Westlich wird die Fläche durch die Wolfhagener Straße (Landesstraße 409) begrenzt, 

nördlich und östlich durch die Remscheider Straße. 

  

Im südlichen Teil des Geltungsbereichs befinden sich die ehemaligen Fabrik- und Gewerbehallen. Im 

östlichen Gebäudeteil befinden sich derzeit noch teilweise gewerbliche Nutzungen. Der mittlere Ge-

bäudeteil ist insofern zurückgebaut, dass lediglich noch die Grundmauern vorhanden sind. Diese sol-

len ebenfalls im Bebauungsplan erhalten und über Festsetzungen gesichert werden. Beim westlichen 

Gebäudeteil sind die Dachflächen weitestgehend eingestürzt, so dass wie beim mittleren Teil derzeit 

keine Nutzungen vorhanden sind. Nördlich des Gebäudes ist der Geltungsbereich mit einem Doppel-

wohnhaus, zwei Wohnhäusern und einzelnen Nebengebäuden bestanden. Darüber hinaus bestehen 

Gartenbereiche und dichterer Strauch/Baumbestand. Vor allem im südlichen Teil des Geltungsbe-

reichs und allgemein umliegend um die Fabrik/Gewerbehallen bestehen asphaltierte Flächen/Wege.  

3. Vorhabenbeschreibung zum Bebauungsplan 

Ein zentraler Aspekt der Planung ist die Reaktivierung des Rhombus Areals. Dazu sollen die südlichen 

Gebäudestrukturen aufgenommen und mit neuen und vielseitigen Nutzungen versehen werden. Für 

die Entwurfsfindung wurde in der ersten Jahreshälfte 2025 ein städtebaulich/architektonischer Wett-

bewerb ausgelobt, welchen das Büro allmannwappner gmbh gewonnen hat. Der Wettbewerbsentwurf 

wurde im Anschluss an den Wettbewerb in Zusammenarbeit mit der Stadt Wermelskirchen weiterent-

wickelt und soll über den Bebauungsplan bauplanungsrechtlich gesichert werden.  

Um an die frühere Bebauung zu erinnern, bleibt der Großteil der südlichen Grundmauern bestehen. 

Durch die markante Form, das sich abzeichnende Sheddach und die Backsteinfassade bleibt auch 

künftig der Charakter der ehemaligen Fabrik/Gewerbehallen bestehen.  

Aufgrund des größtenteils erfolgten Rückbaus und der baulichen Substanz des übrigen Gebäudes als 

solches, werden die geplanten Gebäudeteile neu aufgebaut.  
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Der Entwurf sieht für den südlichen Teil in der Erdgeschosszone eine Durchmischung von Gewerbe-

/Gemeinschafts-/Büro- und weiteren Flächen vor, sowie Tiefgaragen. Das westliche Gebäude mit sie-

ben Geschossen hält ab der dritten 3. Etage Wohnflächen bereit. Die daran angrenzenden Gebäude-

teile bieten weitere Gewerbe- und Büroflächen. Der östlich davon befindliche Quartiersplatz ist teil-

weise mit einem begrünten Dach geplant. Südlich soll ein „Steg“ entstehen, welcher als eine direkte 

Anbindung an den Brückenweg dienen soll und oberhalb der Bundesstraße 51 verläuft. Hierfür wurde 

ebenfalls ein Wettbewerb ausgelobt, welchen das Büro Imagine Structure GmbH gewonnen hat.  

Der Quartiersplatz führt in das östlich geplante Haus der Vereine/Akademie mit dementsprechenden 

größeren Räumlichkeiten und fünf Geschossen. Als weiterer Gebäudeteil folgt ein geplantes 

Schwimmbad, welches mit einem Sheddach ausgestattet werden soll. Die Höhe entspricht dabei der 

ursprünglichen Fabrik/Gewerbehallen. Der „Grüne Zwischenhof“ bildet den Abstand zu dem folgenden 

Gebäude für Betreutes Wohnen und Pflegeeinrichtung. Das östlichste Gebäude bietet neben einem 

Supermarkt und Gastroflächen, verschiedene Nutzungen im Gesundheitsbereich, darunter Flächen 

für Praxen und Fitness.  

Die im nördlichen Teil des Geltungsbereichs des Bebauungsplans geplanten Gebäude sind im Unter-

schied zum südlichen Geltungsbereich überwiegend für das Wohnen vorgesehen. Die Geschossigkeit 

beträgt zwischen zwei und fünf Vollgeschossen.  

Sowohl die nördlichen als auch die südlichen Gebäude sollen Tiefgaragen erhalten und im zentralen 

Bereich soll eine Promenade als Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung („Promenade“) 

verlaufen. Diese soll an die Wolfhagener Straße (L 409) und an die Remscheider Straße angebunden 

werden. Eine Anbindung an die Dellmannstraße (B 51) ist nicht vorgesehen, lediglich die Überführung 

für den Fuß- und Radverkehr.  

Nördlich der Promenade schließt sich eine großzügige Freifläche an, welche im Herzen mit einer Was-

serfläche geplant und gleichermaßen als Regenrückhaltefläche vorgesehen ist. Für die Bewohnenden 

und Besuchenden des Quartiers wird es verschiedene Aufenthaltsbereiche und Sitzbereiche geben. 

4. Ausweisung der 47. Flächennutzungsplanände-
rung  

Damit das Vorhaben auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bauplanungsrechtlich gesichert und 

schließlich umgesetzt werden kann, ist die Änderung der Darstellung des Flächennutzungsplans im 

vorliegenden Parallelverfahren erforderlich. Aufgrund des bestehenden Flächennutzungsplans ist eine 

Flächennutzungsplanänderung nicht für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans erfor-

derlich. Es wird derzeit davon ausgegangen, dass die Flurstücke 69, 840, 841, 842, 843 und 844 der 

Flur 22, Gemarkung Dorfhonnschaft bereits als gemischte Baufläche (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO; M) 

ausgewiesen sind. Die weiteren Flurstücke und somit insgesamt der in der Planzeichnung dargestellte 

Geltungsbereich der 47. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wermelskirchen sind derzeit 

als gewerbliche Baufläche (§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO; G) ausgewiesen. Durch das vorliegende vorbe-

reitende Bauleitplanverfahren soll die Fläche künftig in Gänze als gemischte Baufläche dargestellt 

werden.  

Im Gegensatz zum am 21.09.2020 gefassten Aufstellungsbeschluss und der avisierten Ausweisung 

eines Sondergebiets, wird mit vorangeschrittener Planung und ausgearbeitetem Nutzungskonzept 

nunmehr die Ausweisung als gemischte Baufläche gesehen. Hierüber sollen die in der Vorhabenbe-

schreibung aufgeführten Nutzungen integriert werden und ein lebendiges und urbanes Quartier ent-



Erläuterungsbericht 47. Flächennutzungsplanänderung „Innovationsquartier Rhombus Areal“, Stadt Wermelskirchen 13 
 

PN 10250030 • 11.06.2026 nts Ingenieurgesellschaft 

stehen. Weiterhin bestehen in der Umgebung zum Geltungsbereich bereits weitere gemischte Bauflä-

chen, so dass sich die Ausweisung in die vorherrschende Bestandssituation einfügen würde. Der Be-

bauungsplan sieht für die Bauflächen eine Ausweisung als Urbanes Gebiet (§ 6a BauNVO) vor, so 

dass die angestrebte Ausweisung sich aus der 47. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt 

Wermelskirchen entwickelt.  

4.1. Alternativenprüfung 

Im Rahmen der Bauleitplanung hat eine Auseinandersetzung mit möglichen Alternativstandorten zu 

erfolgen, welche Teil der Abwägung ist (§ 1 Abs. 7 BauGB). Die Realisierung des Vorhabens an einer 

anderen Stelle im Stadtgebiet würde dazu führen, dass Flächen neu versiegelt werden müssten. Der 

Geltungsbereich wurde bereits in der Vergangenheit genutzt und soll durch die vorliegende Flächen-

nutzungsplanänderung und den Bebauungsplan für die Reaktivierung vorbereitet werden. Die Fläche 

befindet sich zudem in unmittelbarer Nähe zum Stadtzentrum und prägt das Stadtbild.  

Vor diesem Hintergrund entspricht die Vorhabenentwicklung den Zielen einer nachhaltigen Stadtent-

wicklung: Verdichtung und Neunutzung in zentraler Lage und damit verbunden einer Stadtplanung der 

„kurzen Wege“. Die Referenz an einen traditionsreichen Gewerbestandort trägt zur Identitätsstiftung 

und Identifikation mit der Stadt bei.  

Neben Wohnbauflächen sollen durch das Vorhaben unter anderem ein Schwimmbad und eine Ein-

richtung für betreutes Wohnen realisiert werden und damit Nutzungen, welche dem Gemeinwohl die-

nen. Mit der Planung einher gehen die naturschutzfachliche Betrachtung und Beurteilung des Gel-

tungsbereichs.  

4.2. Bodenschutz 

Ein Grundsatz des Baurechts ist der sparsame Umgang mit Grund und Boden, wie es auch in § 1a 

Abs. 2 BauGB beschrieben ist. Dabei sind insbesondere Flächen wiedernutzbar zu machen oder Ge-

meindebereiche nachzuverdichten. Im vorliegenden Bauleitplanverfahren wird eine Fläche im An-

schluss an den zentralen Stadtbereich wiedernutzbar gemacht. Die Flächen sind bereits zu einem 

großen Anteil versiegelt. Im Zuge des Bauleitplanverfahrens werden zudem Flächen für einen öffent-

lichen Freiraum und zur Versickerung von Niederschlagswasser beachtet.  

Die Ausführungen der §§ 1 Abs. 5 und 1a Abs. 2 BauGB werden im vorliegenden Bauleitplanverfahren 

beachtet und die Eingriffe auf den notwendigen Umfang reduziert. 

 

Mit der EU-weiten Wiederherstellungsverordnung (EU 2024/1991) besteht seit Juni 2024 ein Instru-

ment zur Sicherung und Wiederherstellung der Natur. „Die Verordnung (EU) 2024/1991 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 24. Juni 2024 über die Wiederherstellung der Natur und zur 

Änderung der Verordnung (EU) 2022/869 setzt zeitlich gestaffelte qualitative und quantitative Ziele für 

die Wiederherstellung von Ökosystemen und zur Bekämpfung des Biodiversitätsverlusts. Durch sie 

werden die Mitgliedstaaten verpflichtet, in allen Lebensräumen – von Land- über Küsten- bis hin zu 

Süßwasser- und Meeresökosystemen – Wiederherstellungsmaßnahmen zu ergreifen und diese mit-

tels eines nationalen Wiederherstellungsplans verbindlich zu planen.“4 

Im vorliegenden Bauleitplanverfahren wird ein zuvor als gewerbliche Baufläche genutztes Areal um-

genutzt und mit Wohn-, Mischnutzungen und Freiräumen erweitert, ein weiterer Aspekt ist die nach-

haltige Niederschlagsentwässerung.  

 
4 Bundesamt für Naturschutz https://www.bfn.de/abkommen-richtlinie/wiederherstellungsverordnung-verordnung-eu-

20241991-des-europaeischen 
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Es besteht das Ziel den innerstädtischen Raum nachzuverdichten und eine Neuausweisung im bislang 

unbebauten Raum zu vermeiden. Die Realisierung des Vorhabens begründet daher keinen bedeuten-

den Flächenverlust. 

4.3. Klimaschutz 

Es gilt in der Bauleitplanung den Anforderungen an den Klimaschutz gerecht zu werden und insbe-

sondere Wirkungsgefüge zwischen einzelnen Schutzgütern zu beachten. Der Geltungsbereich der 47. 

Flächennutzungsplanänderung umfasst rund 3,3 ha mit einer Umwandlung von Gewerbliche Bauflä-

che in Mischgebiet. 

 

Der Geltungsbereich wurde zuvor bereits über viele Jahre als gewerbliche Baufläche genutzt und soll 

durch das Bauleitplanverfahren anderen Nutzungen zugeführt werden. Dabei werden sowohl Themen 

der nachhaltigen Entwässerung als auch die Nutzung erneuerbarer Energien bedacht. Gleichwohl be-

steht ein Anschluss an den ÖPNV und künftig eine direkte Anbindung an den innerstädtischen Bereich 

von Wermelskirchen. Die Flächengröße des Areals ist auf das notwenige Maß reduziert. Signifikante 

klimaschädliche Auswirkungen sind daher nicht zu erwarten (§ 1a Abs. 5 BauGB). 

4.4. Auswirkungen auf natürliche und anthropogene Schutzgüter 

Innerhalb der begleitenden naturschutzfachlichen Gutachten (Umweltbericht5 und Artenschutzprü-

fung6) werden die Auswirkungen der 47. Änderung des Flächennutzungsplans erfasst. Dabei werden 

die Schutzgüter betrachtet (Pflanzen und biologische Vielfalt, Tiere und Artenschutz, Wasser, Boden 

und Fläche, Klima und Luft, Landschaft und Stadtbild, Kultur- und Sachgüter und Fläche) als auch die 

Wirkungsgefüge zwischen den Umweltbelangen.  

Der Geltungsbereich ist zu großen Teilen von Versiegelung oder überbauten Flächen geprägt. Im 

Ergebnis der Schutzgüterbetrachtung bestehen im Geltungsbereich für die Schutzgüter Boden und 

Fläche, Wasser, Klima und Luft sowie Mensch und die menschliche Gesundheit geringe schutzgut-

spezifische Wertigkeiten. Punktuell können mittlere Wertigkeiten durch den vorhandenen Gehölzbe-

stand angenommen werden (Lebensraumfunktion für die Tierwelt, klimatische und lufthygienische 

Funktionen). 

Die bestehenden Fassaden sind dabei als Kulturgut von Bedeutung und auf Ebene der verbindlichen 

Bauleitplanung entsprechend zu sichern.  

In der Artenschutzprüfung Stufe I wurden mögliche artenschutzrechtliche Konflikte geprüft, welche 

eine Verletzung des § 44 Abs. 1 BNatSchG hervorrufen könnten.  

Dabei konnte für die Artengruppe der Fledermäuse eine Verletzung des § 44 BNatSchG nicht ausge-

schlossen werden, so dass Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen erforderlich und auf Ebene 

der verbindlichen Bauleitplanung konkretisiert werden.  

Für die weiteren Artengruppen (gebäudebewohnende Vogelarten, Greif- und Eulenvögel, Arten der 

Siedlungsflächen, Gehölz- und Gebüschbrüter, Spechte, Arten landwirtschaftlicher Offenlandflächen, 

Gewässergebundene Vogelarten und Artengruppe Schmetterlinge) können artenschutzrechtliche Ver-

botstatbestände im Sinne von § 44 BNatSchG ausgeschlossen werden. Eine weitere Betrachtung die-

ser Artengruppen erfolgt nicht. Der Geltungsbereich bietet hierbei entweder nicht die geeigneten Struk-

turen oder/und es konnten keine Arten festgestellt werden.  

 
5 Umweltbericht zur 47. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wermelskirchen. Sven Berkey Landschaftsarchitekt, 

05.2026 
6 Artenschutzprüfung zur 47. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wermelskirchen, Sven Berkey Landschaftsarchi-

tekt, 05.2026 
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4.5. Bodendenkmale, Altlasten, Kampfmittelbelastung  

4.5.1. Altlasten 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung wurde durch die Untere Bodenschutzbehörde folgende Stel-

lungnahme vorgebracht:  

„Die Grundstücke im Plangebiet sind im Kataster über Altlasten und altlastenverdächtige Flächen gem. 

§ 8 LBodSchG (Landesbodenschutzgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen) unter dem Aktenzei-

chen 66.53.18.26 erfasst. Frühere Bodenuntersuchungen sowie die Gefährdungsabschätzung aus 

dem Jahr 2019 ergaben zum Teil stark erhöhte Schadstoffgehalte in den Auffüllungshorizonten sowie 

vereinzelt im Geogen. Die Umsetzung des Bebauungsplans ist mit Eingriffen in den Boden und Flä-

chenentsiegelungen verbunden, wobei weitere Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen notwendig 

sind. Bei der Gestaltung nicht überbauter Flächen, ist darauf zu achten, dass die Maßgaben der 

BBodSchV (Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung) im Hinblick auf das jeweilige sensible 

Nutzungsszenario eingehalten werden. Die Bodenarbeiten sind im Vorfeld mit der Unteren Boden-

schutzbehörde des Rheinisch-Bergischen Kreises abzustimmen und fachgutachterlich zu begleiten. 

Zudem ist ein Bodenmanagement- und Aushubkonzept vorzulegen.“  

 

4.5.2. Denkmalschutz und Bodendenkmale 

Innerhalb des Geltungsbereichs werden im Denkmalkataster der Stadt Wermelskirchen keine Bau-

denkmale ausgewiesen. Es bestehen ebenfalls keine Hinweise auf Bodendenkmale. Gleiches gilt für 

den Flächennutzungsplan des Rheinisch-Bergischen Kreises.  

4.5.3. Kampfmittel 

Innerhalb des Plangebiets und in der näheren Umgebung sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine 

Kampfmittel bekannt.  

Generell gilt:  

Einzelfunde sind nicht auszuschließen. Tiefbauarbeiten sind mit entsprechender Vorsicht auszufüh-

ren. Es gelten die Ausführungen der Kampfmittelverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

(KampfmittelVO NRW). 

4.6. Ver- und Entsorgung 

Der Geltungsbereich wird über die umliegenden öffentlichen Verkehrsflächen erschlossen. Die Ver- 

und Entsorgung wird detaillierter auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung dargestellt.  
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4.7. Städtebauliche Bilanz 

Tabelle 1: städtebauliche Bilanz 

 

 
Flächennutzungsplan aktuell 
[m2] 

Ausweisung der 47. Änderung 
des Flächennutzungsplans [m²] 

 
gewerbliche Baufläche (G) 
 
gemischte Baufläche (M) 

 
32.634 

 
- 

 
- 
 

32.634 

Gesamt 32.634 m² 32.634 m² 

 

 

 

Münster, 08.10.2026 

 

 

Jöran Steinmetzer 

Stadtplanung M.Sc. 

5. Rechtsgrundlagenverzeichnis 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 

3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBI. 2025 I Nr. 348) ge-

ändert worden ist. 

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 6 des 

Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBI. 2025 I Nr. 189) geändert worden ist. 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung- BauNVO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 

des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist. 

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 

1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. NRW. S. 

618) geändert worden ist. 

Landesbauordnung (BauO NRW) in der Fassung vom 21.07.2018 (GV. NRW. S. 411 bis 458), geän-

dert durch Gesetz vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. S. 1172). 
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